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Auf dem Flughafen Cointrin (Genf) wird Miss K. S. Meredith
von Mrs. Jennie E. Jaco, «Maid of Cotton» 1945 (an der
Treppe) und Fräulein Dr. Ethel Kocher, Leiterin der
Publizitätsstelle der Schweiz. Baumwoll- und Stickerei-Industrie,
empfangen
Photo Allpress

Die «Maid of Cotton»
in der Schweiz

Gemahlin und einigen Mitarbeitern abgeholt, sie begab
sich sogleich per Auto nach Lausanne, wo sie an der
Schweizerischen Landesausstellung erwartet wurde.
Zunächst besuchte sie den Sektor « Feld und Wald » und
im besonderen die Blumenschau in Begleitung von
Mr. Hudson, der landwirtschaftlicher Berater an der
Botschaft der Vereinigten Staaten in Bern ist. Daran
anschliessend fand in der Abteilung « Kleid und Schmuck »

des Sektors « Froh und sinnvoll leben » ein Cocktail-
Empfang statt, zu dem die Publizitätsstelle der schweizerischen

Baumwoll- und Stickerei-Industrie, St. Gallen
geladen hatte, und an dem die Presse und zahlreiche
andere Persönlichkeiten zugegen waren.

Alljährlich erwählt der amerikanische Baumwollrat
eine « Maid of Cotton », die unter diesem Namen im Laufe
eines Jahres die fünfzig Staaten ihres Landes und die
übrige Welt bereist, und überall zu zahllosen Empfängen,
offiziellen Veranstaltungen, Radio- und Fernseh-Inter-
views eingeladen wird.

Dieses junge Mädchen muss aus einem der achzehn
Staaten des « Cotton belt » stammen, hübsch sein und
— eine Selbstverständlichkeit — Kleider zur Geltung
bringen und sich gewandt, mit Eleganz und Geschmack,
in Gesellschaft bewegen können.

Die 25. « Maid of Cotton » Miss Katy Sue Meredith
aus Andalusia (Alabama) landete am 1. Juni in der
Schweiz mit einer Garderobe von sechzig Modellen,
ausschliesslich aus Baumwollgeweben. Am Flughafen von
Genf-Cointrin wurde sie von Seiner Exzellenz M.T. Davis,
dem Botschafter der Vereinigten Staaten in Bern, dessen

Die « Maid of Cotton » in Begleitung des amerikanischen

Botschafters S. E. Herrn William T. Davis in
der Schweizerischen Landesaustellung (Lausanne)
Photo ASL

Miss K. S. Meredith trägt ein Ensemble Kleid-
Mantel aus gedrucktem Baumwollrips; sie hält das
Guipure-Cocktail-Kleid, das sie soeben geschenkt
erhalten has (Gewebe aus St. Gallen; Modelle von
J. Altermatt, Couture, Basel)

Miss Meredith trug ein Nachmittags-Ensemble (Kleid
und Mantel) aus bedrucktem Baumwoll-Satin, dann ein
Cocktail-Kleid aus rosa Guipüre, Geschenke der
schweizerischen Textilindustrie und Kreationen des Couturiers
J.A. Altermatt (Basel).

Nach dem Besuch in Lausanne, den Miss Meredith in
Begleitung von Mrs. Jennie E. Jaco, einer ehemaligen
« Maid of Cotton » aus dem Jahre 1945 und Gattin eines
Mitarbeiters an der Botschaft der Vereinigten Staaten
in Bern gemacht hatte, setzte sie ihre Reise fort, um an
den folgenden Tagen anderen Schweizer Städten ihre
Aufwartung zu machen.
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